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©  Kühlschrank  mit  einschiebbaren  Ablagefachböden. 

©  Bei  einem  Kühlschrank  mit  an  gegenüberliegen- 
den  Seitenwänden  eines  Innenbehälters  (2)  angeord- 
neten  waagrechten  Führungsschienen  sind  unter- 
schiedlich  lange  Ablagefachböden  vorgesehen.  Um 
bei  einfachem  Aufbau  eine  leichte  Aufbewahrungs- 
möglichkeit  für  einen  verkürzten  Ablagefachboden 
zu  schaffen,  erstreckt  sich  wenigstens  eine  Füh- 
rungsschiene  (12)  von  der  Rückwand  (6)  her  ledig- 
lich  über  eine  Teillänge  anderer  ungekürzter  Füh- 
rungsschienen  (5). 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Kühlschrank  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  ersten  Anspruchs. 

Bei  einem  bekannten  Kühlschrank  dieser  Art 
(DE  91  15  288  U1)  befinden  sich  an  gegenüberlie- 
genden  senkrechten  Seitenwänden  eines  das  zu 
kühlende  Gut  aufnehmenden  Innenbehälters  waa- 
gerecht  in  die  Gehäusetiefe  hineinlaufende  Füh- 
rungsschienen,  auf  die  von  einer  frontseitigen,  mit- 
tels  einer  Tür  verschließbaren  Zugrifföffnung  aus 
Ablagefachböden  einschiebbar  sind.  Die  Führungs- 
schienen  verlaufen  aus  dem  Bereich  der  Rückwand 
des  Innenbehälters  bis  in  den  Bereich  der  Zugriff- 
öffnung.  Auf  die  einzelnen  Führungsschienen  sind 
entsprechend  angepaßte  Ablagefachböden  in  waa- 
gerechter  Richtung  einschiebbar,  auf  welche  das 
zu  kühlende  Gut  aufzustellen  ist.  Dabei  sind  Abla- 
gefachböden  vorgesehen,  welche  sich  zumindest 
annähernd  über  die  gesamte,  in  die  Gehäusetiefe 
verlaufende  Länge  der  Führungsschienen  erstrek- 
ken,  während  demgegenüber  verkürzte  Ablage- 
fachböden  nur  etwa  halbsolang  ausgebildet  sind 
und  bei  Anordnung  auf  einer  gemeinsamen  Füh- 
rungsschienenebene  einen  ganzen  Ablagefachbo- 
den  bilden  oder  in  unterschiedlichen  Ebenen  ein- 
zeln  auf  Führungsschienen  aufgelegt  sind,  um  im 
davorliegenden  Bereich  des  Innenbehälters  hohe 
Gegenstände,  wie  Flaschen,  Milchtüten  usw.  anord- 
nen  zu  können.  Die  Führungsschienen  sind  dabei 
mit  gleichem  Abstand  übereinander  angeordnet, 
wobei  die  oberste  Führungsschiene  einen  Abstand 
von  der  Deckenwand  des  Innenbehälters  aufweist, 
der  ein  vielfaches  größer  ist  als  der  Höhenabstand 
zwischen  zwei  benachbarten  Führungsschienen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einem  Kühlgerät  gemäß  dem  Oberbegriff  des  er- 
sten  Anspruchs  Maßnahmen  zu  treffen,  durch  wel- 
che  eine  Vereinfachung  der  Handhabung  der  ver- 
kürzten  Ablagefachböden  erreicht  wird. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  der 
Erfindung  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale 
des  ersten  Anspruchs. 

Bei  einer  Ausgestaltung  eines  Kühlschranks 
gemäß  der  Erfindung  wird  für  einen  verkürzten, 
halben  Ablagefachboden  eine  entsprechend  ver- 
kürzte  eigene  Führungsschiene  vorgesehen,  die 
sich  insbesondere  knapp  unterhalb  der  Decken- 
wand  des  Innenbehälters  oder  unterhalb  einer  un- 
gekürzten  Führungsschiene  befindet,  so  daß  ein 
verkürzter  Ablagefachboden  in  einem  in  der  Regel 
wenig  genutzten  Bereich  geparkt  werden  kann. 
Wird  die  verkürzte  Führungsschiene  oberhalb  der 
übrigen  ungekürzten  Führungsschienen  angeord- 
net,  dann  wird  dieser  in  der  Regel  gut  einsehbare 
und  für  den  Zugriff  gut  geeignete  Abschnitt  des 
Innenbehälters  im  hinteren  Bereich  nochmals  un- 
terteilt,  so  daß  darauf  noch  flache  Teile  wie  Käse, 
Butter  und  dergl.,  Dosen  und  Behältnisse  gelagert 
werden  können.  Insbesondere  ist  die  verkürzte 

Führungsschiene  oberhalb  eines  an  einer  Seiten- 
wand  angeordneten  Steuergehäuses  für  Regel- 
und/oder  Beleuchtungselemente  vorgesehen,  um 
eine  optimale  Raumausnutzung  zu  erzielen. 

5  Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der  Prin- 
zipskizzen  eines  Ausführungsbeispiels  näher  erläu- 
tert. 

Es  zeigen: 
Fig  1.  eine  Frontansicht  eines  Kühlschranks  mit 

io  darüber  angeordnetem  Gefrierfach  und  geöffne- 
ten  Türen, 
Fig.  2  einen  Seitenschnitt  durch  einen  Kühlsch- 
rank-Innenbehälter  mit  auf  unterschiedlichen 
Führungsschienen  angeordneten  verkürzten  Ab- 

75  lagefachböden  und 
Fig.  3  eine  Ansicht  gemäß  Fig.  2  bei  in  einer 
Ebene  angeordneten  verkürzten  Ablagefachbö- 
den. 

Innerhalb  eines  Gehäuses  1  eines  Kühlgeräts, 
20  insbesondere  eines  Kühlschrankes  befindet  sich 

ein  Innenbehälter  2  für  die  Aufnahme  von  zu  küh- 
lendem  Gut.  Der  Innenbehälter  2  weist  an  seiner 
Frontseite  eine  bei  3  angedeutete  Zugrifföffnung 
auf,  die  mittels  einer  am  Gehäuse  1  um  eine  senk- 

25  rechte  Achse  schwenkbar  angelenkten  Tür  4  luft- 
dicht  verschließbar  ist.  Der  Innenbehälter  2  weist 
an  gegenüberliegenden  senkrechten  Seitenwänden 
in  mehreren  übereinanderliegenden  Ebenen  paral- 
lel  zueinander  und  waagerecht  verlaufende  Füh- 

30  rungsschienen  5  auf,  die  sich  aus  dem  Bereich 
einer  Behälterrückwand  6  zur  Öffnung  3  hin  er- 
strecken.  Die  in  gleichmäßigen  Abständen  überein- 
ander  angeordneten,  vorzugsweise  in  die  Seiten- 
wände  eingeformten  oder  daraus  nach  außen  aus- 

35  geformten  Führungsschienen  5  erstrecken  sich  ins- 
gesamt  über  einen  Höhenbereich,  der  etwa  die 
Hälfte  der  gesamten  Innenbehälterhöhe  ausmacht 
und  sowohl  zum  Behälterboden  7  wie  zur  Behälter- 
deckenwand  8  hin  mit  Abstand  endet.  Diese  einen 

40  Block  bildenden  Führungsschienen  erstrecken  sich 
vom  Bereich  der  Rückwand  6  her  in  Richtung  der 
Gehäusetiefe  bis  nahe  an  Türfächer  9  an  der  In- 
nenseite  der  Tür  4,  wenn  die  Tür  4  geschlossen  ist. 
In  die  Führungsschienen  5  sind  entsprechend  lang 

45  ausgebildete  Ablagefachböden  10  von  der  Öffnung 
3  her  einschiebbar  und  dienen  zur  Auflagerung  von 
zu  kühlendem  Gut.  Auf  diese  Führungsschienen  5 
kann  auch  ein  demgegenüber  verkürzter  Auflage- 
fachboden  11  aufgeschoben  werden,  der  durch  ei- 

50  nen  weiteren  auf  die  gleiche  Führungsschiene  auf- 
geschobenen  verkürzten  Auflgefachboden  11  ge- 
mäß  Fig.  3  praktisch  zu  einer  ungekürzt  Ablage- 
platte  10  ergänzt  werden  kann.  Die  verkürzten  Ab- 
lageplatten  11  erlauben  es,  auf  darunterliegende 

55  ungekürzte  Ablagefachböden  10  im  vorderen  Be- 
reich  hohe  Gegenstände  wie  Flachen  und  dergl. 
aufzustellen,  die  über  die  Ebene  der  verkürzten 
Ablagefachböden  hinausragen. 
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Um  eine  einfache  Handhabung  und  Aufbewah- 
rungsmöglichkeit  für  eine  im  Bereich  der  Ablage- 
fachböden  10  nicht  benötigte  verkürzte  Ablageplat- 
te  11  bereitzustellen,  ist  wenigstens  eine  Führungs- 
schiene  12  von  der  Rückwand  6  her  gegenüber 
den  anderen  Führungsschienen  5  verkürzt  ausge- 
führt,  so  daß  gerade  eine  der  Halbplatten  11  darauf 
geparkt  werden  kann.  Eine  solche  verkürzte  Füh- 
rungsschiene  12  befindet  sich  oberhalb  der  übrigen 
ungekürzten  Führungsschienen  10  in  dem  Bereich, 
der  sonst  von  Führungsschienen  frei  ist.  Insbeson- 
dere  befindet  sich  diese  verkürzte  Führungsschie- 
ne  12  oberhalb  eines  an  einer  Seitenwand  ange- 
ordneten  Steuergehäuses  13,  das  beispielsweise 
ein  Temperatureinstellelement  und  ggf.  eine  Be- 
leuchtungseinrichtung  aufnimmt.  Die  verkürzte  Füh- 
rungsschiene  12  befindet  sich  dabei  zwischen  die- 
sem  Steuergehäuse  13  und  der  Deckenwand  8  des 
Innenbehälters.  Der  Abstand  zwischen  der  Decken- 
wand  8  und  der  verkürzten  Führungsschiene  ist  so 
bemessen,  daß  auf  der  dort  geparkten  verkürzten 
Ablageplatte  11  noch  Butter,  kleine  Dosen  und  dgl. 
gelagert  werden  können.  Dieser  Abstand  kann  bis 
zu  10  cm  betragen.  Dabei  ist  dieser  Bereich  noch 
dadurch  leicht  zugänglich  und  einsehbar,  weil  er 
sich  in  einer  Höhe  befindet,  die  bei  einem  einge- 
bauten  Gerät  oder  bei  auf  dem  Boden  stehenden 
Gerät  in  aufrechter  oder  in  Hockestellung  der  Be- 
dienungsperson  in  Augenhöhe  liegt. 

Patentansprüche 

4.  Kühlschrank  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 
verkürzte  Führungsschiene  (12)  oberhalb  eines 
an  einer  Seitenwand  angeordneten  Steuerge- 

5  häuses  (13)  für  Regel-  und/oder  Beleuchtungs- 
elemente  vorgesehen  ist. 

5.  Kühlschrank  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 

io  verkürzte  Führungsschiene  (12)  zwischen  der 
Deckenwand  (8)  des  Innenbehälters  und  dem 
Steuergehäuse  (13)  angeordnet  ist. 

6.  Kühlschrank  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
15  kennzeichnet,  daß  die  verkürzte  Führungs- 

schiene  (12)  im  Abstand  bis  zu  10  cm  von  der 
Deckenwand  (8)  entfernt  angeordnet  ist. 

1.  Kühlschrank  mit  einem  zu  kühlenden  senk- 
rechten  Innenbehälter,  der  an  gegenüberlie- 
genden  senkrechten  Seitenwänden  in  die  Ge-  35 
häusetiefe  waagrecht  hineinlaufende  Führungs- 
schienen  für  die  Führung  von  einschiebbaren 
Ablagefachböden  aufweist,  wobei  die  Füh- 
rungsschienen  von  einer  Behälterrückwand  zu 
einer  frontseitigen,  mittels  einer  Tür  verschließ-  40 
baren  Zugrifföffnung  hin  verlaufen  und  unter- 
schiedlich  lange  Ablagefachböden  vorgesehen 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  wenig- 
stens  eine  Führungsschiene  (12)  von  der 
Rückwand  (6)  her  lediglich  über  eine  Teillänge  45 
anderer  ungekürzter  Führungsschienen  (5)  er- 
streckt. 

2.  Kühlschrank  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  auf  die  verkürzte  Führungs-  50 
schiene  (12)  ein  entsprechend  verkürzter  Abla- 
gefachboden  (11)  auflegbar  ist. 

3.  Kühlschrank  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  lediglich  eine  verkürzte  55 
Führungsschiene  (12)  oberhalb  der  übrigen  un- 
gekürzten  Führungsschienen  (5)  angeordnet 
ist. 
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